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Pfarre Starchant
mit Alt-Ottakring und Sandleiten 

in Ottakring West

Das neue Pastoralteam für OTTAKRING WEST stellt sich vor
„LEBE!ndige Gemeinde“: Gedanken zu einigen Evangelienstellen 
HERBSTPROGRAMM: Alle regelmäßigen Gruppen & Angebote
Pfarrchronik, VermögensVerwaltungsRat, Historisches & Aktuelles
Kleidertausch, Kinder & Jugend, KOMM- & FIRM-Vorbereitung
Kalender & Kontakt
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2 Tina Goldenhuber
Stv. Vorsitzende des PGR2

Thomas Natek
Pfarrer/Pfarrprovisor

Auf Wunsch und Bitte unseres neuen 
Herrn Erzbischofs bin ich gebeten und 
ermutigt worden, zu meinen beiden 
Pfarrgemeinden Alt-Ottakring und 
Sandleiten auch unsere Nachbar-
gemeinde Starchant als Provisor seel-
sorglich zu betreuen.
Ich bin jetzt schon 15 Jahre hier in 
Ottakring tätig. Für all jene, die mich 
im neuen Verband noch nicht so gut 
kennen:
Ich wurde 1968 in Wien geboren und 
bin im 3. Bezirk aufgewachsen. Seit 
meiner Kindheit war und bin ich mit 
Freude in der Pfarrseelsorge aktiv und 
tätig. Als sogenannter ‚Spätberufener‘ 
wurde ich nach meiner Diakonatszeit 
2008 in Wien zum Priester geweiht.
Nach drei Jahren als Kaplan im Wein-
viertel kam ich wieder nach Wien zu-
rück. Gott begleitet uns auf unseren 
Wegen, das durfte ich in all diesen 
Jahren spüren und so hoffe ich das 
auch für die Zukunft.
Als Gemeinschaft und Familie im 
Glauben verbunden wollen wir unse-
ren gemeinsamen Weg hoffnungsvoll 
beginnen! Bitte helfen und unter-
stützen Sie uns dabei mit Ihren Taten 
und vielfältigen Begabungen!
 
„Befiehl dem Herrn deinen Weg und 
vertrau ihm, er wird es fügen.“ 
Ps 37,5  
In diesem Psalm wird Hoffnung und 
Vertrauen in Gottes Fürsorge ausge-
drückt, besonders in Zeiten, wo wir 
Menschen Unterstützung brauchen: 
Gott geht alle Wege, die wir gehen, 
die vor uns liegen, mit.
Mit diesem Psalmwort möchte ich Mut 
machen, im kommenden Pastoraljahr 
neue Wege in der Seelsorge in Otta-
kring West zu gehen.

Mit einem herzlichen Gruß an Sie als Pfarrgemeinde von Starchant
stellt sich hier das neue Pastoralteam von Ottakring West vor: 
Vier hauptamtliche Mitarbeiter:innen, die ab September 2026
gemeinsam mit den Pfarrgemeinderät:innen pastorale Verantwortung 
für die Pfarren Alt-Ottakring, Sandleiten und Starchant übernehmen.  

Franziska Seiser
Pastoralassistentin

Ich bin verheiratet, habe 2 Kinder und 
2 Enkelkinder und bin schon längere 
Zeit als Pastoralassistentin in der Pfar-
re Sandleiten tätig. Ich durfte mit-
helfen, ein breites Spektrum an pasto-
ralen Wirkungsbereichen aufzubauen 
und weiterzuentwickeln. 
Bei der Kinder- und Jugendliturgie 
und -pastoral (dazu zählen in Sand-
leiten neben der Eltern-Kind-Runde, 
Jungschar, Minis, den Sakramenten-
Vorbereitungen auch das Sternsingen 
und in der Fastenzeit die Kinder-
passion) ist es mir ein Anliegen, den 
jungen Menschen einen Platz in der 
Kirche zu geben. Ich sehe im neuen 
Verband die große Chance, Ressour-
cen zu bündeln, pfarrübergreifende An-
gebote zu schaffen, Bewährtes weiter-
zuführen und so eine breite Vielfalt zu 
ermöglichen. 
Als meine Hauptaufgabe sehe ich es, 
die Menschen willkommen zu heißen, 
den Glauben miteinander zu leben und 
zu feiern und zu unterstützen, wo im-
mer es notwendig ist, z. B. in der Wär-
mestube.  

„Dem aber, der gemäß der Macht, 
die in uns wirkt, 
unendlich viel mehr tun kann, 
als wir erbitten oder erdenken, ...“
Epheser 3,20
Gott kann viel mehr tun, als wir je-
mals von ihm erbitten oder uns auch 
nur vorstellen können. 
So groß ist seine Kraft, die in uns 
wirkt!
Dieser Bibelvers erinnert mich daran, 
Gottes unendliche Größe anzuerkenn-
en und ermutigt mich, ambitioniert zu 
denken sowie Sorgen vertrauensvoll 
an Gott abzugeben.

Was bedeutet die Veränderung 
für Starchant als Pfarrgemeinde 
in Ottakring West?
Starchant bleibt auch im Herbst 2026 
eine eigenständige Pfarrgemeinde mit 
Sonntagsmessen und lebendigem Ge-
meindeleben. Daran ändert sich nichts! 
Eine strukturelle Veränderung be-
steht darin, dass Pfarrer Thomas 
Natek ab September zum Pfarrprovi-
sor für Starchant ernannt ist und 
künftig EIN gemeinsames Pastoral-
team für die drei Pfarren in Otta-
kring West tätig sein wird. 
Wir freuen uns sehr über dieses ne-
ue Team und darüber, dass die ge-
meinsame Zusammenarbeit bereits so 
gut angelaufen ist. P. Paul Bonislaw-
ski wird als Pfarrvikar verstärkt in 
Starchant und Sandleiten tätig sein. 
Kristina bleibt als Pastoralassisten-
tin mit ihren Schwerpunkten in Star-
chant, Franziska in Sandleiten.
Auch die Pfarrgemeinderatswahl 2027 
wird in jeder der drei Gemein den 
eigenständig stattfinden. Gleichzeitig 
wollen wir den Weg des Miteinan-
ders aller drei Gemeinden weiter-
gehen. Das gemeinsame Pastoral-
team ist ein erster Schritt. Die wei-
teren Schritte werden wir gemeinsam 
gehen. Wir alle sind eingeladen, die-
se gemeinsame Zukunft aktiv mit-
zugestalten und zum Gelingen bei-
zutragen.

Das neue Pastoralteam
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P. Paul E. Bonislawski SAC
Pfarrvikar

Ich freue mich sehr, als Seelsorger 
und Pfarrvikar zu Ihnen zu kommen! 
Seit 25 Jahren bin ich Priester der 
Erzdiözese Wien und durfte in ver-
schiedenen Pfarren pastorale Ent-
wicklungen mitgestalten und unter-
schiedliche Bereiche der Seelsorge 
kennenlernen. 
Besonders freue ich mich über die 
Rückkehr nach Ottakring, wo ich von 
2005 bis 2014 als Pfarrmoderator der 
Pfarre Maria Namen tätig war.
Wo immer ich gebraucht werde, mö-
chte ich mich mit meinen Fähigkeiten 
und meiner Erfahrung einbringen.
Mein Leitwort lautet: „Herr, lehre uns 
beten.“ (Lk 11,1). 
Als Pallottiner liegt mir eine leben-
dige Kirche am Herzen, in der alle 
Getauften ihre Berufung entdecken 
und leben. 
Ich wünsche mir, dass wir gemeinsam 
als betende und glaubende Gemeinde 
unterwegs sind und freue mich auf 
viele persönliche Begegnungen. 
Bitte begleiten Sie mich mit Ihrem 
Gebet.

„Herr, lehre uns beten.“ 
Lk 11,1
Diese Bitte der Jünger an Jesus be-
gleitet auch meinen priesterlichen 
Weg. 
Jesus antwortet mit dem Vater Unser 
und zeigt uns, dass echtes Beten aus 
einer lebendigen Beziehung zu Gott, 
aus Vertrauen und aus einem offenen 
Herzen erwächst. 

Kristina Sengschmied
Pastoralassistentin

Als Pastoralassistentin bin ich – nach 
Theologie- und Germanistikstudium 
und einigen Jahren mit caritativem be-
ruflichem Fokus – seit über zwanzig 
Jahren mit Starchant verwoben, wo 
ich auch mit meiner Familie lebe. 
Mir ist ein offener, kreativer und in-
tensiver Zugang zu Glauben und Kir-
che wichtig, der Menschen einlädt und 
vernetzt, beGEISTert und er-MUTigt 
und bei Wesentlichem mit Kontinuität 
und Konsequenz „dranbleibt“. 
Das Arbeiten in Teams liegt mir am 
Herzen, mit Kindern & Familien und 
Jugendlichen, in KOMM- und FIRM-
Vorbereitung, mit diversen bunten 
Sing- und Sozial-Projekten, dem Stern-
singen, und immer neuen Initiativen. 
Gottesbegegnungen zu ermöglichen, mit 
Menschen in Beziehung zu sein, sie 
einzubeziehen und bei ihrer Entfal-
tung zu begleiten, ist mir ein Anliegen. 
Manches kann im Miteinander in Ot-
takring West (weiter) wachsen und 
reifen, und wir im Pastoralteam dür-
fen da Samen streuen oder das Wach-
sen begleiten... Wie schön!

‚Sie trat von hinten heran und
berührte den Saum seines Gewandes.“
Lk 8,44 
Vertrauen lässt diese Frau etwas Un-
gewöhnliches tun: Es reicht eine Be-
rührung, eine tiefe Begegnung, um mit 
Jesus in Beziehung zu treten, um Got-
tes Liebe als erfüllend und lebensver-
ändernd zu erfahren und Freiheit, Le-
benskraft und Hoffnung zu erLEBen. 

Kristina Sengschmied
Pastoralassistentin

Was ist das „Pastoralteam“?
Unter der Leitung des Pfarrers/Pfarr-
provisors tragen die Pfarrgemeinde-
rät:innen und das Pastoralteam Ver-
anwortung für die Pastoral in der 
Pfarre, in den Pfarrgemeinden. 
Das Pastoralteam – unterstützt von 
Diakonen und pensionierten Pries-
tern und mit den PGRs – ist damit 
beauftragt, zu sehen, was es an Ein-
satz und Unterstützung braucht, da-
mit LEBE!ndige GEMEINDEn vor 
Ort wachsen und bestehen können.
Unser Blick ist dabei zum einen da-
rauf gerichtet, dass vieles weiter gut 
laufen kann und auch organisiert ist, 
dass wir – schwerpunktmäßig – in 
den drei Pfarren dort Unterstützung 
und unsere Präsenz geben, wo dies 
sinnvoll ist. Und zum anderen, dass 
wir gemeinsam herausfinden und 
umsetzen, wo ein verstärktes Mitein-
ander der drei Pfarren hilfreich, ver-
bindend, interessant und vernetzend 
sein kann um Glauben und Gemein-
schaft zu stärken. 
Einander in diesem Team durch un-
sere Unterschiedlichkeit zu ergänzen 
und mit neuen Perspektiven das gro-
ße Gemeinsame – das Evangelium 
im Hier und Jetzt – LEBE!ndig sein 
zu lassen und Kirche zu leben, in 
Starchant, Alt-Ottakring und Sand-
leiten – in Ottakring West: Darauf 
freuen wir uns!

Ein paar Gedanken: 
- zu uns persönlich
- zu einem uns wichtigen Bibelwort
- zu dieser Bibelstelle
Wir freuen uns auf ein persönliches Kennenlernen!

GEMEINDEABEND in der Pfarrgemeinde Starchant
Die Mitglieder des Pastoralteams stellen sich vor, 
erzählen von den ersten Überlegungen im Pastoralteam
und freuen sich über das Gespräch mit Ihnen, mit Euch!
Mittwoch, 23. September, 19.30, Pfarre Starchant, Theresiensaal

LEBE!ndige GEMEINDE
Pfarre Starchant in Ottakring West

Ottakring West



11. Oktober
Matthäus 22, 1-14

Alle sind zum Hochzeitsmahl geladen

Hast Du auch eine Einladung bekommen? Freust Du Dich schon auf die 
große Feier? Triffst Du schon Vorbereitungen für das Fest?  Bist Du auch so 
stolz, dabei sein zu dürfen? Die feinsten Speisen und Getränke werden uns 
aufgetischt werden! Dresscode? Ist herrlich einfach - hast Du auch das 
Festkleid schon geschenkt bekommen? Es passt wunderbar genau und fühlt 
sich himmlisch an. Wie muss ein Vater seinen Sohn wohl lieben, um so ein 
riesiges Fest zu planen und zu gestalten! Wie muss er sich freuen, dass so 

viele Menschen seinem einzigen Sohn zeigen, dass sie ihn von Herzen lie-
ben, wie wichtig er für ihr Leben ist. 
Ach so….
Du bist Dir gar nicht sicher, ob das Fest überhaupt stattfindet?  
Ah, Du bereitest gerade selbst ein großes Event vor, das gerade wichtiger 
ist? Du meinst, Du kannst jedes Event besser gestalten? Kleidungsvor-
schriften hasst Du überhaupt? Ok, Du hast keine Zeit. Du bist gerade bei 
der Planung Deiner Work-Life-Balance. Ah, ich verstehe; der Gastgeber 
selbst interessiert Dich ohnehin nicht, aber wenn Dir gerade langweilig ist, 
schaust Du dann höchstens  kurz mal  beim Gratis-Buffet rein? Ob wir 
einander allerdings dann jemals wiedersehen werden? 
                                                                                             

Sonntag, 20. September
Mt 20,1–16

Freund, dir geschieht kein Unrecht.
Mt 20,13

Im Evangelium nach Matthäus (Mt 20,1–16) erzählt Jesus das Gleichnis von 
den Arbeitern im Weinberg. Der Besitzer des Weinbergs stellt zu unter-
schiedlichen Zeiten des Tages Arbeiter ein. Am Abend erhalten alle den-
selben Lohn – einen Denar. Diejenigen, die schon früh am Morgen begonnen 
haben, sind empört. Sie haben mehr erwartet als jene, die erst kurz vor Feier-
abend gekommen sind.
Ich muss zugeben: Meine erste Reaktion ist dieselbe wie die der Arbeiter.
Das erscheint doch ungerecht. 
Wer mehr gearbeitet hat, müsste doch auch mehr bekommen.
Doch genau hier lenkt Jesus unseren Blick auf Gottes Maßstäbe. 
Der Weinbergbesitzer antwortet: „Freund, dir geschieht kein Unrecht. Hast 
du nicht einen Denar mit mir vereinbart?“ Er hält sein Versprechen!
Gleichzeitig entscheidet er sich, großzügig zu sein. Gottes Gerechtigkeit ori-
entiert sich eben nicht an menschlichen Vorstellungen von Leistung oder 
Verdienst. Seine Güte gilt allen Menschen gleichermaßen.
Dieses Evangelium fordert auch uns als Pfarrgemeinde heraus. Wir stehen ab 
Herbst vor einer neuen Zeit. Unsere Pfarre geht in einen neuen Abschnitt. 
Wir werden nicht mehr ausschließlich einen Pfarrer für unsere Pfarre haben, 
sondern Personen, Verantwortung und Ressourcen mit zwei weiteren Pfarren 
teilen. Da liegt die Frage nahe: Was ist gerecht? Messen wir Gerechtigkeit an 
der Zahl der Stunden, an der Verfügbarkeit oder daran, wer welche Aufgabe 
übernimmt? Vielleicht lädt uns dieses Evangelium ein, den Blick auf diese 
Fragen zu verändern. 
Auch in Ottakring West werden wir Stück für Stück enger zusammenwach-
sen. Natürlich wird es immer wieder Fragen nach einer gerechten Verteilung 
von Ressourcen geben. Doch vielleicht entdecken wir gerade darin eine 
große Chance: Gemeinsam können wir vieles verwirklichen, was für eine 
einzelne Pfarre allein kaum möglich wäre. Aus Konkurrenz kann Gemein-
schaft wachsen, aus Sorge Vertrauen und aus dem Teilen neue Stärke.
Möge uns dieses Evangelium helfen, den kommenden Veränderungen mit 
Zuversicht zu begegnen und gemeinsam Kirche zu gestalten. 
Getragen von der Gewissheit: Gottes Güte ist größer als unsere Maßstäbe. 
                                                                                              

Sonntag, 6. September 
Mt 18,15–20
Sonntag, 13. September
Mt 18,21–35

Weise unter vier Augen zurecht!
Wie oft muss ich vergeben?

Wie oft reden wir ÜBER jemanden, 
statt MIT jemandem, wenn uns et-
was stört? 
Tratsch, Gerüchte, jemanden vor an-
deren schlecht machen, weil wir uns 
geärgert haben, weil uns jemand ver-
letzt hat, weil uns jemand tatsäch-
lich Unrecht getan hat.
Dieses öffentliche Bloßstellen hören 
und sehen wir täglich in der Politik, 
vielleicht auch am Arbeitsplatz, und 
auch wir machen es leider oft nicht 
anders.
Jesus ruft uns aber im Evangelium 
zu etwas ganz anderem auf:
Sprecht ZUERST unter vier Augen!
Macht dem anderen klar, was Sache 
ist, was falsch war, was Euch stört, 
wo ihr Euch verletzt fühlt, was sich 
aus Eurer Sicht ändern soll.
Aber immer mit dem vorrangigen 
Ziel, die Sache auszureden, vielleicht 
auch den anderen Blickpunkt zu ver-
stehen, sich zu versöhnen, das Prob-
lem aus der Welt zu schaffen.
Erst, wenn das nicht hilft, sprecht 
das Problem im kleinen (Freund:in-
nen)-Kreis an, und nur, wenn auch 
das nichts bringt, in der größeren 
Gemeinde bzw. der Öffentlichkeit.
Und im Evangelium am folgenden 
Sonntag führt Jesus den Gedanken 
noch weiter: 
Ihr sollt vergeben. Nicht siebenmal, 
sondern siebzigmal siebenmal. Das 
heißt übersetzt: IMMER WIEDER.
Nachsichtig sein mit dem anderen, 
weil auch wir sicher nicht perfekt 
sind, weil auch uns immer wieder - 
vielleicht in ganz anderen Punkten - 
vergeben wird. Jede und jeder hat per-
sönliche Schwächen, aber meist se-
hen wir nur die Schwächen der/des 
anderen.
Konstruktive Kritik, Nachsicht und 
Vergebung sind die Grundlage jeder 
Beziehung: Im Bekanntenkreis, un-
ter Freundinnen und Freunden, in 
Familie und Ehe.
                                      

Sich mit den Texten der Sonntags-Schriftlesungen 
intensiv auseinanderzusetzen, ist etwas, 
das uns als christliche Gemeinde(n) verbindet.
Einige Mitarbeiter:innen aus dem Liturgie- und Redaktionsteam 
teilen hier ihre Gedanken zu Evangelien der nächsten Zeit. 

Vielleicht auch für Sie eine Anregung,
sich mit diesen oder anderen Bibelstellen zu beschäftigen.  
Kommen Sie zu unseren Sonntags-Messfeiern um 9.30 Uhr, 
zu Bibelrunde oder zu persönlichen Glaubensgesprächen
oder lesen Sie selbst die Sonntags-Lesungen nach (siehe Link)!
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Peter SchuchPeter Schuch

Tina Goldenhuber
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8. November 2026
Mt 25,1-13

Seid also wachsam!

Mit diesem Aufruf endet das Evangelium von 
den klugen und törichten Jungfrauen. 
Jesus erzählt von zehn Jungfrauen, die auf den 
Bräutigam warten: Die Klugen sorgen recht-
zeitig für genügend Öl für ihre Lampen, die an-
deren sind unvorbereitet und verpassen seine 
Ankunft.  
Für mich heißt das nicht, Angst vor der Zukunft 
zu haben, sondern vielmehr, mit einem offenen 
Herzen zu leben, bereit zu sein für das, was Gott 
mir und uns heute und morgen schenken möchte. 
Mit September beginnt für unsere Pfarrgemein-
de ein neuer Weg mit einer neuen Leitung und 
einem Pastoralteam. Natürlich bringen Verände-
rungen immer Fragen und Unsicherheiten mit 
sich. Gleichzeitig glaube ich, dass gerade in sol-
chen Zeiten auch viel wachsen kann. Es liegt an 
jeder und jedem Einzelnen, die Lampe in sich 
am Leuchten zu halten – sich mit ihren oder 
seinen Begabungen einzubringen, einander zu 
ermutigen, gemeinsam den Glauben zu leben. 
Aber niemand muss den Weg allein gehen.
Gemeinsam dürfen wir darauf vertrauen, dass 
Christus selbst mitten unter uns ist und uns 
begleitet. Er ist das Licht, das unsere Gemeinde 
trägt. Wenn wir unser Licht an seinem ent-
zünden, werden wir auch in Zukunft eine leben-
dige Pfarrgemeinde sein.              

22. November 2026
Matthäus 25,40

Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 
das habt ihr mir getan.

Diesen Satz hören wir am Christkönigsonntag im Evangelium.
Im Jahr 1925 führte Papst Pius XI zum Anlass der 1.600-Jahr- 
Feier des Konzils von Nizäa ein Fest ein, das den Gedanken 
„Christus als König“ in den Mittelpunkt stellt. 
Er will die Welt damit aufrütteln!
Jesus lehrt, dass die Hilfe für die Schwächsten eine zentrale 
Rolle für jeden Menschen spielt. Diese Botschaft betont die 
Bedeutung von Nächstenliebe und Mitgefühl. Der Vers fordert 
uns Menschen auf, aktiv zu handeln, nicht wegzuschauen. 
In unserer Gegenwart, in der immer noch viele Menschen in Not 
sind, ist dieser Satz ein Aufruf zur Tat, zur Mitmenschlichkeit.

Guter Gott:
Mach weit meine Augen, 
damit ich sehe, wenn jemand Hilfe braucht.
Mach weit meine Ohren, 
damit ich die Schreie des Anderen nicht überhöre.
Mach weit meine Hände, 
damit ich zupacke und helfe, wo ich gebraucht werde
Mach weit mein Herz, 
damit ich deine Liebe weiterschenken kann.

Wo kannst auch du im täglichen Leben deinen „geringsten“ Bru-
der, deine „geringste“ Schwester finden?
Arik Brauer, der Liedermacher und Maler, hat in seinem Lied 
„Köpferl im Sand“ den Menschen genau zu dieser Thematik 
einen Spiegel vorgehalten.
Gedanken von Mutter Teresa:
„Der Mensch lebt nicht so sehr von der Liebe, die er empfängt, 
als vielmehr von der, die er verschenkt.“
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Silvia Schöbel

Christl Krapf-Günther

Gaby Schimpl

Sich mit den Texten der Sonntags-Schriftlesungen 
intensiv auseinanderzusetzen, ist etwas, 
das uns als christliche Gemeinde(n) verbindet.
Einige Mitarbeiter:innen aus dem Liturgie- und Redaktionsteam 
teilen hier ihre Gedanken zu Evangelien der nächsten Zeit. 

Vielleicht ist das auch für Sie eine Anregung,
sich mit diesen oder anderen Bibelstellen zu beschäftigen.  
Kommen Sie zu unseren Sonntags-Messfeiern um 9.30 Uhr, 
zur Bibelrunde oder vereinbaren Sie ein persönliches Glaubensgespräch 
oder lesen Sie selbst die Sonntags-Lesungen nach (siehe Link)!

https://schott.erzabtei-beuron.de

LEBE!ndige GEMEINDE
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Was ist eigentlich der VVR? 
Wir sind neben dem Pfarrer vier ehren-
amtliche Mitarbeiter:innen, die sich um die 
„materiellen“ Dinge der Pfarre kümmern. 
Also von der neuen Glühbirne bis hin zur 
Kirchturmrenovierung. Von der Verwaltung 
der Kirche, des Pfarrhofs, der Pfarrwiese bis zur 
Fatimakapelle. Von der Erstellung des Haushaltspla-
nes und des Budgets bis zur Führung der Buchhaltung. Von der Ver-
messung der Grundstücke bis zu Überprüfungen des Spielplatzes. 
Von Finanzierungsfragen bis zu Personalangelegenheiten. 
Unser Aufgabengebiet ist daher sehr groß und vielfältig.
Wir sollen dadurch den PGR (Pfarrgemeinderat) von diesen Dingen 
entlasten, sodass sich dieser um die pastoralen Dinge der Pfarre küm-
mern kann. Natürlich arbeiten wir eng mit dem PGR und dem Lei-
tungsteam der Pfarre zusammen. 
Gerade die Kirchturmsanierung hat uns in der Vergangenheit sehr be-
schäftigt, galt es doch diese gemeinsam mit dem Bauamt der Erz-
diözese und dem Bundesdenkmalamt zu koordinieren und durchzu-
führen. Wir meinen, das Ergebnis rechtfertigt den Aufwand sehr!  
Wir sind sehr stolz auf unseren neu renovierten Kirchturm. 
Wir danken an dieser Stelle herzlich allen Spender:innen, ohne deren 
Großzügigkeit die Finanzierung nicht möglich gewesen wäre. 
Von dem von uns zu tragenden Finanzaufwand von ca. € 75.000,- 
konnten wir schon ca. € 50.000,- durch Spenden und Initiativen her-
einbekommen! Wir danken! Zwei Drittel sind also geschafft!
WICHTIG:  Spendenabsetzbarkeit für die Turmrenovierung:
Da die Spendenabsetzbarkeit mit Jahresende ausläuft, 
ersuchen wir JETZT noch um Spenden über das Bundesdenkmalamt. 
Ohne Ihre Hilfe geht es nicht!                                       Das VVR-Team

Absetzbare Spenden bitte auf das Konto 
des Bundesdenkmalamtes, 1010 Wien
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050            
Verwendungszweck: A469                          

                  

Aus dem Leben der Pfarre

„Dankbarkeit“

Das Sakrament
der Taufe
empfingen: 

Vorausgegangen    
in 
Gottes Ewigkeit: 

Alan-Valentin C.               08.03.2026
Marlene P.                        18.04.2026
Jakob Franz Thomas H.   09.05.2026
Franz Nikolaus B.             27.06.2026
Emil M.                             05.07.2026
Paul und Max B.              11.07.2026

Elfriede Stradil                   
Helene Baltres                   
Wilhelm Glinzner              
Christina Widholm             
Edith Sternöcker                  
Johann Schreiber                 
Christine Zimmer-Dusek     
Ivan Biskup                   

Wir freuen uns über alle, 
die sich entscheiden, wieder 
in die Katholische Kirche einzutreten. 
Sehr gerne sind auch Sie willkommen! 
Kontakt gerne über die Pfarrkanzlei: 
info@pfarre-starchant.at, 01 914 81 42

Redaktionsteam: Kristina Sengschmied, Fabian Mmagu, 
Christl Krapf-Günther, Gaby Schimpl, Viola Raffner-Sirakov
Fotos: S. 1: B. Rotter, unbek; 2/3: D. Woods; S. 4/5/9: B. Rot-
ter; S.8: iStock; S. 11: kms und privat
Layout: Kristina Sengschmied 
Sponsoring: Gaby Schimpl
Druck: MAP, 1160 Wien
Wir verzichten grundsätzlich auf akademische Titel. 
Wir freuen uns über Inserate, die der Blattlinie entsprechen! 
Wenden Sie sich an: info@pfarre-starchant.at

Fabian Ndubueze Mmagu

Ein Wort. Ein persönlicher Ausdruck. Eine Gnade. Ein Bekenntnis zum Schönen, zum Guten und zum Wahren. Eine 
Wiederholung zum letzten Mal: Eine Brücke wollte ich sein – eine absichtsvolle. Zwischen zwei geografisch, ge-
schichtlich und kulturell unterschiedlichen Kontinenten. Eine feste Brücke in der Pfarre für alle, die es wollten und 
auch bei uns suchten. Der Segen und die Früchte liegen in den Händen von Gott Jesu Christi. 
Er, ein verlässlicher Partner meiner intimsten Gespräche! Ihm gebühren Dank und Ehre!
Was für ein Tag war es doch, voller Kraft, Stimmigkeit, Freude und Erfüllung: der 31. Mai 2026, der Tag meines 
offiziellen Abschieds von Gemeinde und Menschen nach 10 Jahren! Ich spürte und erlebte eine Kirche im Sinne Jesu 
Christi, dem ich in aller Vorbehaltlosigkeit und mit Leidenschaft dienen wollte. Menschen erkannten meine zweite 
Berufung (Einsatz für Kinder und Jugendliche hinsichtlich einer guten Schulbildung) und setzten ein positives 
Zeichen in der Unterschiedlichkeit ihrer Überzeugung und Kräfte. Es kam Gewaltiges dabei zusammen: € 6.500,– 
Ein Wort kommt vom Herzen und will eine große Runde machen: DANKBARKEIT!
Weiterhin noch als Brücke unter euch! Nicht vergessen, woher uns die Kraft kommt: 
von Jesus Christus in der Eucharistiefeier!
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Aus dem VVR
Aus dem Leben der Pfarre                                                  VermögensVerwaltungsRat

Wir danken ganz herzlichst
allen bisherigen Spender:innen! 
Für Sie steuerlich absetzbare Spenden 
an das BDA sind bis Ende 2026 möglich!

Nötige Angaben: Vor- und Zuname, Geburtsdatum  
Wir senden Ihnen auch gerne einen Erlagschein: 
Bitte um Anruf in der Pfarrkanzlei (Tel.: 01 914 81 42).
Jeweils am 1. Sonntag des Monats gibt es beim Kirchentor
eine „Turm-Sammlung“ nach dem Sonntags-Gottesdienst. 

Einen Raum zum Feiern,
   zum Proben, für ein Konzert?

Als Pfarre freuen wir uns, 
wenn Sie Anlass zum Feiern haben, 

wir Sie mit einem Raum unterstützen können.  
Wenden Sie sich an unsere Pfarrkanzlei!

„Dankbarkeit“

06. 03. 2026 (*1931)
09. 03. 2026 (*1935)
19. 02. 2026 (*1948)
14. 04. 2026 (*1943)
02. 05. 2026 (*1946)
05. 05. 2026 (*1942)
27. 04. 2026 (*1967)
11. 06. 2026 (*1938)
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Wir s

Historisches zur 
Starchanter Kirche, Teil 1

Wussten Sie ...
- dass unsere Kirche die erste Kirche in Österreich ist, die 
der heiligen Theresia vom Kinde Jesus geweiht wurde?
- dass unsere Kirche auf 290 m Seehöhe die höchstge-
legene Pfarrkirche Wiens ist?
- dass sich unser Pfarrgebiet über zwei Bezirke erstreckt 
(Ottakring und  Penzing)?
- dass unsere Kirche seit der Grundsteinlegung eine Wall-
fahrtskirche ist?
- dass der Hochaltar aus Untersberger Marmor sowie zwei 
Altarteppiche und einige Kirchenbänke aus der Kapelle des 
Schlosses Wilhelminenberg stammen?
- dass – anders als bislang vermutet – der Allgemeine Kir-
chenbauverein im Jahr 1929 dem akademischen Bildhauer 
Michael Six folgende Aufträge erteilt hat:
    1. Renovierung des Hochaltars
   2. Herstellung und künstlerische Gestaltung des in Mes- 
sing getriebenen vergoldeten Aufbaus des Hochaltares
   3. Schaffung von zwei vergoldeten anbetenden Engels-  
figuren (ausgeführt im Jugendstil)
    4. Schaffung einer Statue der hl. Theresia (Höhe 1,45m).
- dass man 1934 (also fünf Jahre später) einmütig (ein-
schließlich Pfarrer) zur überraschenden Ansicht kam, dass 
diese Theresienstatue von Michael Six in keiner Weise der 
hl. Theresia entspricht?
- dass daher 1934 Prof. Alfred Crepaz aus Hall in Tirol mit 
der Schaffung einer neuen „lebensgroßen“ Theresienstatue 
anhand eines Fotos der Heiligen beauftragt wurde?
- dass diese 1934 geweihte und auch jetzt noch in der Apsis 
der Kirche  stehende Statue 1,95m hoch ist, die hl. Therese 
aber nur ca. 1,50 m groß war?
- dass die ursprüngliche Statue von Michael Six nun seit 
Jahren in der Apsis des Theresiensaals steht?
Wir danken Adolf Schopf für seine Expertise!              Red.

Es gibt einiges an Wissenswertem zu unserer 
Pfarrkirche. Adolf Schopf, der sich seit vielen  
Jahren mit der Historie unserer Kirche 
beschäftigt, hat dankenswerter Weise 
eine aktuelle Zusammenstellung 
zur Verfügung gestellt. Einiges davon hier: 

       Du bist gefragt: 
- in der Organisation der Wahl
- als Kandidatin oder Kandidat für den PGR
- als Mitarbeiter:in im VVR 
oder einem der Fachausschüsse und Teams
- als Wähler:in (ab 14 Jahren bzw. ab Firmung)
aus dem Pfarrgebiet oder mit Pfarrbezug
- Kinder haben eine eigene Stimme. 

       Mit Dir. Gemeinsam.   
       Melde Dich bei Tina, Silvia, Kristina 
       oder: info@pfarre-starchant.at
       Wir freuen uns auf Dich!

FRANZISKUSFEIER
„800 Jahre Franziskus“
zum Jubiläumsjahr 
des Hl. Franz von Assisi

am Sonntag, 11. Okt.
  9.30: Festmesse, anschl. Agape
11.45: Tiersegnung b. Franziskus-Denkmal 
    
Mit P. Oliver Ruggenthaler OFM 
ehem. Provinzial der Franziskanerprovinz Austria 
Guardian des Wiener Franziskanerklosters

WEINVERKOSTUNG
20 Weine
20 Personen
Spenden zugunsten
der Kirchturmsanierung
Anmeldung nötig
bis 4. Okt. in der Pfarre
info@pfarre-starchant.at

Fr., 16. Okt., abends 

BUSWALLFAHRT
nach Mariazell
Di., 27. Oktober
Abfahrt: 8.00 in Alt-Ottakring
Statio in Annaberg
Mittagessen in der Sägemühle
Pilgermesse um 15.00 Uhr 
Rückkehr um ca. 20.00 Uhr
Anmeldung: Pfarrkanzlei Starchant bis 6. Okt. O

T
TA

K
R

IN
G

  
  

W
E

S
T

9

Historisches & Aktuelles
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Ein Miteinander der Pfarren 
Sandleiten und Starchant
wieder von Dez. bis März

WÄRMESTUBE
in der Pfarre Sandleiten

­ Mithilfe am Mittwoch (Kontakt Silvia) 
­ Mitarbeit in Kochteams (Kontakt Kristina) 
­ Spenden für die nötigen Einkäufe:
  „Wärmestube“, Pfarre Starchant
  Kto: AT11 3200 0000 0442 2309 
 

„Ohh, genau so eine Jeans hab‘ ich mir schon voll lang gewünscht! 
Darf ich die wirklich haben?“ „Na klar, ich freu‘ mich, wenn sie dir 
passt – bei mir liegt sie jetzt schon seit einem Jahr ungetragen im 
Kasten.“ 
So oder so ähnlich können sich Gespräche bei einer Kleidertauschparty 
anhören. Bei einem netten Getränk stöbert man durch Schätze, die in 
Vergessenheit geraten sind, findet vielleicht ein paar neue Lieblingsteile 
und gibt jedenfalls Kleidungsstücke weiter, die für jemand anderen zu 
Lieblingsteilen werden können. So eine Kleidertauschparty ist also eine 
wirklich nette Veranstaltung – und ganz nebenbei auch noch ein groß-
artiges Konzept, um soziale und ökologische Nachhaltigkeit auch in den 
Kleiderkasten zu bringen. 
Kleidertauschpartys sind ein attraktives Gegenkonzept zu Fast Fashion, 
also Kleidung, die meist unter elenden Arbeitsbedingungen möglichst 
schnell und günstig produziert wird, dann aber oft nur selten getragen 
wird, bevor sie in der Restmüll-Tonne landet. Das Konzept ist auch eine 
Alternative zu Hyperkonsum und damit ein Schritt in Richtung Kreis-
laufwirtschaft – mehr tauschen, was bereits da ist, statt neu produ-
zieren lassen, mehr weiterverwenden, was noch tragbar ist.
Drei Kleidertauschpartys gab es mittlerweile in Starchant und wir 
freuen uns schon sehr auf die vierte. Wer gerne mittauschen mag, ist 
bereits jetzt ganz herzlich zum nächsten Termin eingeladen. 
Um mit einem weiteren Gesprächsausschnitt abzuschließen: „Irgendwie 
trag‘ ich diese Herren-Pyjamahosen nicht mehr.“ „Cool, damit können 
meine besten Freundinnen und ich im Partnerlook gehen! Danke!“ 
Wie fein, wenn alte Kleidung neue Besitzer:innen findet und dabei 
lebendige Gemeinde nachhaltig erlebbar wird! Und wie berührend, 
wenn dadurch in weitergegebene Kleidungsstücke Geschichten einge-
woben werden, die bei jedem Mal Anziehen mit unterwegs sein und 
vielleicht irgendwann auch wieder weiterwandern dürfen. Vielleicht ja 
bei unserer Kleidertauschparty in Starchant…?              Stella Spanlang

Kleidertausch-Party@Starchant

So, 22. Nov. 26
11.00 ­ 13.00 Uhr
Kleiner Pfarrsaal
Pfarre Starchant

Getauscht werden 
Kleidung und Schuhe
für Jugendliche und Erwachsene.
Bring' max. 20 Teile, die Du gerne 
eintauschen möchtest, mit. 
Teile, die keinen neuen Kleiderschrank 
finden, werden an CARLA 
(Caritas) gespendet. 
Bring' nur Teile, über die Du Dich 
auch selbst freuen würdest! 
PS: Nächster Kinderartikel-Bazar im April!

Schöpfungsverantwortung & Soziales
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Du bist in der 2. oder auch 3. bzw. 4. Kl. Volksschule?
In der KOMMunion-Vorbereitung begleiten wir Dich 
mit Gruppenstunden & Projekten (tw. mit Eltern/-teil),
mit Liedern, Geschichten, Basteln und Spielen 
auf Deinem Weg zur ersten Kommunion. 
Wir freuen uns auf Euch! Kristina, Barbara, Elisa
Info/Anm. bis 23. Sept. bei Kristina: 0681 10 31 41 61
Willkommen an Eltern und Kinder!

KOMM                                                                                                                                                                                         FIRM

Kristina, Barbara, Elisa

KOMM-Vorbereitung
Du bist eingeladen!

FIRM-Vorbereitung
Du bist gefragt!

Du bist in der 4. AHS oder MS oder bereits älter?
Du hast Lust auf Projekte mit jungen Leuten?
Dann komm zu den young_projects! Info Seite 7

START.FEST für alle Jugendlichen: Di., 29. Sept., 19.00 

-

Du bist im Herbst '26 in der 9. Schulstufe? (5. AHS/1. BHS)

Und Du willst Dich in einer netten Gruppe mit anderen 
in Projekten und regelmäßigen Dienstag-Abend-Treffen
auf den Weg in Richtung FIRMung machen?
Du hast Lust, Dich mit neuen Inhalten zu beschäftigen, 
'was auszuprobieren, sozial engagiert zu sein,  
einen kritischen Blick zu haben, BeGEISTerung zu spüren, 
Zeit für Dich und andere und Gott zu teilen, aktiv zu sein
und mit anderen Spaß und Zeit zu haben?
Dann ist die FIRM-Vorbereitung das Richtige für Dich! 
Info & Anm. bis 23. Sept. bei Kristina: 0681 10 31 41 61                 

    Stella, Kristina, Flo
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Alle Infos zu unseren regelmäßigen Angeboten 
wie Kindermusikgruppen, Kinder-Treffs, Mini-Projekten
und Projekten für Kinder u.  Familien siehe Seite 7.  

Essen, Essen
Feiern

            Genießen

täglich 10.00 – 23.00 Uhr
1140 Wien,  Heschweg 320
Tel.: +43 (1) 911 47 51

Traditionelle österreichische Küche seit 1908
Organisation von Feiern und Festen
„Goldener Schani 2023“

Kinder, 
Jugendliche, 

Familien: 
Willkommen
in Starchant, 
alle Angebote
und Gruppen 
auf S. 6 u. 7!

Fackeltanz bei der Sonnwendfeier FIRM-Feier

Projekttag KOMM-Vorbereitung young_projects@cocktail-mixSwinging Babies

Familien-Gottesdienst & Picknick:  So., 20. Sept., 9.30
TAUFkinderfest:  So., 8. Nov., 9.30 Uhr
Martinsfest & Laternenwanderung:  Mi, 11. Nov., 17.00

START.FEST für alle Schulkinder: Mi, 23. Sept., 17.30



Wir sind gerne für Sie da: 

Bei Unzustellbarkeit bitte retour an den Absender: 
Pfarre Starchant, 1160, Mörikeweg 22

ÖSTERREICHISCHE POST AG – SPONSORING POST
SPONSORING POST: GZO2ZO33105S

Pfarrkanzlei: Bettina Bernhaus, 
Mo, Di, Do: 8.30 – 11. 30, pfarrkanzlei@pfarre-starchant.at
Pfarrvikar P. Paul Edwin Bonislawski SAC 
Mail: edwin-paul.bonislawski@katholischekirche.at
Tel.: 01 914 81 42, Di: 9.30 – 10.30 Uhr u. n. Vereinbarung
Pfarrprovisor/Pfarrer Thomas Natek
Tel.: 01 486 32 31, Mo – Fr, 9.00 – 12.00, n. Vereinbarung
Pastoralassistentin Kristina Sengschmied: 
Tel.: 0681 10314161, gerne n. Vereinbarung
Mail: kristina.sengschmied@pfarre-starchant.at 
Telefonseelsorge: Tel.: 142 
Priesternotruf:    Tel.: 0800 100 252 3
Pfarrkonto:           AT11 3200 0000 0442 2309 

 mitgestaltet von den Starchant­Singers
 KinderWortGottesdienst
 Le+O­Sammlung: 
 Wir bitten um: Öl, Reis, Zucker, Konserven, Kaffee, Salz

@

F

Einiges aus unserem PFARRKALENDER

  Kinder & Familien       Musik          Jugend        Fatima           
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Regelmäßige Messfeiern:
PFARRKIRCHE: (1160, Pönningerweg 2)  
Samstag-Vorabendmesse: 18.30 Uhr (ab Oktober) 
Sonntags-Messfeier: 09.30 Uhr, Pfarrkirche Starchant
Messfeiern Mo – Fr: 19.00 Uhr, Pfarrkirche Alt-Ottakring 
Seelenmessen in Starchant: freitags nach Vereinbarung
FATIMA-KAPELLE: (1140, Gusterergasse 40)  
Jeden 13./Monat (von Mai – Okt.): 18.30 Uhr: Messfeier 
KLOSTER d. Benediktinerinnen:
(1160, Liebhartstalstr. 52)  
Messfeier: So: 7.30 Uhr, Mo – Sa: 7.00 Uhr

@

 Patrozinium & Erntedank 
  So, 4. Okt., 11.00 Uhr

@

anschließend: 
Fest mit Speis & Trank
Angebote für Kinder
Wiener Lieder mit Gerti & Jörg

Alle regelmäßigen Gruppen & Angebote
siehe Seite 6 und 7. 
Aktuelles finden Sie auf: 
www.pfarre-starchant.at 

Vorabendmesse: Sa, 18.30 Uhr  (wieder ab Oktober)
Sonntagsmessfeier: So, 09.30 Uhr  (mit KinderWortGottesdienst)

@

@

@

@

F

@

@

@

F

@

@

@

Sa 05.09. nachm. Geburtstagsfeier für Senior:innen
Bitte um Anmeldung über die Pfarrkanzlei

So 06.09. 09.30 Sonntags-Messfeier m. KiWoGo, Agape 
So 13.09. 09.30 Sonntags-Messfeier, Agape

            18.30 Fatima Monats-Messfeier (1140, Gustererg. 40)
So 20.09. 09.30 Familiengottesdienst, 

anschl. Ausflug/Picknick für Familien
bis 23.09. Anmeldung KOMMunion- & FIRM-Vorbereitung
Mi 23.09. 17.30 START.FEST Schul- & KOMM-Kinder

19.30 Gemeindeabend in Starchant
mit dem neuen Pastoralteam in Ottakring West
Zeit für Gespräch und Fragen 

So 27.09. 09.30 Sonntags-Messfeier, KiWoGo, Agape
Di 29.09. 19.00 START.FEST Jugend & FIRM
Mi 01.10. Gedenktag Hl. Therese von Lisieux
So 04.10. Patrozinium

11.00 Messfeier „Patrozinium & Erntedank“
LEO-Sammlung – siehe Info links

anschl.  gemeinsames Essen und Feiern mit Musik
mehr Information im Insert oben links

Mi 07.10. 19.00 Spirit unterm Apfelbaum (Pfarrwiese, Mörikeweg 11)
Hol dir neue Impulse oder teile deine Gedanken, 
hör zu oder rede mit. Nimm dir Zeit!
Nach einem langen Tag einfach vorbeikommen...
Wöchentlich im September und Oktober

So 11.10. Feier 800-Jahr-Jubiläum des hl. Franz v. Assisi 
09.30 Sonntags-Messfeier „Franziskusfest“, s. S. 9

anl. 800 Jahre-Gedenktag des hl. Franz v. Assisi
mit P. Oliver Ruggenthaler OFM, Agape

11.45 Tiersegnung beim Franziskus-Denkmal
Bringen Sie dazu gerne Tiere, Kuscheltiere, Bilder mit. 

Di 13.10. 18.30 Fatima Monats-Messfeier (1140, Gustererg. 40)
Mi 14.10. 19.30 Bibelrunde in Ottakring West in Sandleiten
So 18.10. 09.30 Sonntags-Messfeier, KiWoGo, kl. Agape

anschl. Missio-Aktion der Jugend (faire Schokolade)
11.00 Matinee „Die Moral der Heiterkeit“

Autorenlesung von und mit Simon Konttas
So 25.10. 09.30 Sonntags-Messfeier mitgestaltet vom Tanzkreis 

anschl. Pfarr-Cafe
Mo 26.10. 19.00 Messfeier in der Pfarrkirche Alt-Ottakring
So 01.11. Allerheiligen

09.30 Messfeier
15.00 Totengedenkandacht am Ottakringer Friedhof

Mo 02.11. Allerseelen
18.30 Messfeier für Menschen, die trauern 

So 08.11. 09.30 Familiengottesdienst „Taufkinderfest“
anschl. Agape

Di 10.11. 19.00 young_project@martin: Fackeln & Punsch
Mi 11.11. 17.00 Martinsandacht & Laternenwanderung

für Familien und Kinder
19.30 Bibelrunde in Ottakring West in Starchant

So 15.11. Gedenktag Hl. Leopold – Caritas-Sonntag 
18.30 Messfeier, KiWoGo
anschl. DANKE-Einladung für alle Caritas-Engagierten

So 22.11. 09.30 Sonntags-Messfeier mit Orgel-Special, Agape
11.00 – 13.00: Kleidertausch-Party, Kl. Saal, s. S. 10  

Di 24.11. 18.00 Adventkranzbinden 
Bitte um Anmeldung in der Pfarrkanzlei!

Mi 25.11. 17.00 Sternsing-Vorbereitungstreffen 1
Fr 27.11. 17.00 AdventEinStimmen m. Kindermusik
So 29.11. 1. Adventsonntag

09.30 Sonntags-Messfeier m. Adventkranzsegnung 
mitgestaltet von den Starchant-Singers, Pfarr-Cafe

So 06.12. 2. Adventsonntag
09.30 Familien-Gottesdienst „Nikolaus“

Nikolaus-Sackerl-Packen (bitte um Anmeldung)


